
Neuer Präsident und Vorstand für den Internationalen Musikrat 
 

Zeitgleich zum ersten internationalen Musikforum (World Forum on Music), das Anfang Oktober 

unter dem Titel „Musik und Gesellschaft im 21. Jahrhundert“ in Los Angeles, USA, stattfand, hielt 

der Internationale Musikrat (IMC) seine 31. Generalversammlung ab. Delegierte aus allen 

Kontinenten wählten Dr. Richard Letts zum neuen Präsidenten.  

Dr. Letts promovierte an der University of California, Berkeley und ist heute Generalsekretär und 

Gründungsmitglied des Australischen Musikrates. Als Musiker, Autor, Herausgeber, Forscher und 

Förderer der Musik ist er eine zentrale Figur der australischen und internationalen Musikszene. 

Für seine Verdienste wurde ihm 1996 die Auszeichnung Australian Honours durch die australische 

Regierung verliehen.  

In den Vorstand des IMC wurden außerdem neu gewählt: Patricia Adkins Chiti (UK/Italien), Felipe 

de Leon (Philippinen), Lupwishi Mbuyamba (Demokratische Republik Kongo), Victor Sahab, 

Vizepräsident (Libanon) und Beata Schanda (Ungarn). Das Mandat folgender Vorstandsmitglieder 

läuft weiter: Anne Dowling (USA), Valentina Frenot-Diaz (Paraguay), André Lamielle 

(Frankreich/Deutschland), Peter Rantasa (Österreich), Einar Solbu, Vizepräsident (Norwegen), 

Margie Reese, Vizepräsidentin (USA). Lars Grunth (Dänemark) wurde in den Vorstand kooptiert 

und übernimmt die Aufgabe des Schatzmeisters. 

Der Internationale Musikrat ist eine Nicht-Regierungs-Organisation, die 1949 durch den 

Generaldirektor der UNESCO gegründet wurde. Auf europäischer Ebene ist der Europäische 

Musikrat mit Sitz in Bonn Ansprechpartner für alle Mitglieder. Der Europäische Musikrat (EMC) 

berichtet regelmäßig über die neuesten Entwicklungen auf dem Gebiet der europäischen und 

internationalen Kulturpolitik und über das Musikleben in Europa. Für die nächste Ausgabe der 

NMZ bereitet der Europäische Musikrat einen Kommentar zur verabschiedeten UNESCO 

Konvention zur kulturellen Vielfalt vor.  

Simone Dudt, EMC 
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